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Wichtigste Neuerungen Rel. 2021 
Fehler! Unbekannter Name für Dokument-Eigenschaft. 1.0 Releasenotes innosolvcity / Gemeinden 

 
Betrifft Projekt / Auftrag innosolvcity Rel. 2021 

Ersteller Patrik Meier 

Version | Erstelldatum 1.01 | 23.04.2021 

Dokumentname | Ablage Wichtigste Neuerungen Release 2021 Gemeinden.docx 

 

Änderungsverzeichnis 
Version Datum Änderung Autor Status 

0.1 20.03.2021 Entwurf MEPA Abgeschlossen 

1.0 20.03.2021 Schlussredaktion und Kontrolle MEPA Abgeschlossen 

1.1 22.04.2021 Erweiterung SP2 MEPA Abgeschlossen 

1.2 27.05.2021 Erweiterung SP3 MEPA Abgeschlossen 
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1 Einleitung 

Dieses Dokument wurde auf Grund der Neuerungen im innosolvcity Release 2021 erstellt. Die Anga-

ben basieren auf den offiziellen Releasenotes der innosolv AG. Es soll als Gesamtüberblick über die 

wichtigsten Änderungen des Release 2021 dienen. Detaillierte Änderungen entnehmen Sie den se-

paraten Releasenotes. 

Die Verbreitung und Vervielfältigung ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der OBT AG zulässig. 

Dieses Dokument ist nur einen Auszug der wichtigsten Neuerungen im Gemeindeumfeld. 

2 Grundlage 

2.1 Rebranding 

Die Markennamen «nest» und «is-e» erfuhren ein Rebranding. Nachfolgend die neuen Bezeichnun-

gen. 

 

Bisher  Neu  

nest innosolvcity 

IT-Lösung für Städte und Gemeinden 

is-e innosolvenergy 

IT-Lösung für Energieversorger 

 innosolvchurch 

IT-Lösung für Kirchgemeinden 

App/Mobile innosolv Mobile 

ISAG Report innoreport 

Auswertungstabelle innogridreport 

nest/is-e Connector innoconnector 

ISAG Upgrader innoupgrade 

ISAG Service innopluginservice 

ISAG WebService innowebservice 

ISAG AppServer innoappserver 

ISAG Adressintegration innoadressintegration 

ISAG CommServer innocommserver 
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2.2 Systemadministration 

2.2.1 Zusammenlegung Datenbanken 

Die Datenbanken werden in eine Datenbank überführt. Der gesamte Datenbestand des einzelnen 

Kunden ist nun in einer Datenbank zusammengefasst. 

Dadurch sind eine bessere Wartung und eine Performanceverbesserung zu erwarten. 

 

3 Basis 

3.1 Subjekte 

3.1.1 Dubletten-Markierung/Bereinigung 

In der Anwendung können doppelte Subjekte vorhanden sein. Die Bereinigung erfolgt, indem ein 

Subjekt weitergeführt und alle anderen Subjekte inaktiv gesetzt werden. Trotzdem werden inaktive 

Subjekte teilweise weiterbearbeitet, weil nicht ersichtlich ist, dass es sich um eine Dublette handelt. 

Mit dem Geschäftsfall "Dubletten-Bereinigung" kann ein Subjekt auf Dubletten geprüft werden. Wird 

eine Dublette gefunden, wird die Dublette via Verbindung "Dublette" mit dem Original-Subjekt ver-

knüpft.  
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Sowohl auf dem Original-Subjekt wie auch auf der Dublette ist mittels Einzelsatz-Widgets diese Ab-

hängigkeit ersichtlich. 

 

3.1.2 Dubletten-Check mit Versichertennummer 

Beim Dubletten-Check wird die Versicherten-Nr. geprüft. Ist bereits ein Subjekt mit gleicher Versi-

cherten-Nr. gespeichert, wird dieses Subjekt als Dublette mit 100% Übereinstimmung ausgelistet. 

Der Benutzer kann nun entweder mit der Dublette weiterarbeiten. Oder er entfernt beim bereits vor-

handenen Subjekt die Versicherten-Nr. und speichert anschliessend das neue Subjekt. 
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3.1.3 UID-Bezug: Name und Adresse übernehmen 

Beim Erfassen eines nicht natürlichen Subjekts kann die Unternehmens-Id aus dem Unternehmens-

register des Bundes via Webservice bezogen werden. 

Beim Erfassen eines nicht natürlichen Subjekts wird auf der UID-Bezugs-Schaltfläche angezeigt, wie 

viele Treffer im UID-Register gefunden wurden. Beim Bezug der UID-Daten kann bestimmt werden, 

ob nebst der UID-Nummer auch der Name und die Adresse übernommen werden möchten. 

 

 

 



W
ic

h
ti
g
s
te

 N
e
u

e
ru

n
g
e
n
 R

e
l.
 2

0
2

1
 |
 1

.0
 |
 2

0
. 

M
ä
rz

 2
0
2
1

  

Extern | OBT AG 

 

 
7|21 

3.2 CRM / Aktivitäten / Kampagnen 

3.2.1 Neuer Geschäftsfall "Fristverlängerung" 

Im Fenster "Aktivität verwalten" gibt es analog der Erinnerung bzw. Aufforderung den neuen Ge-

schäftsfall "Fristverlängerung". Nach dem Speichern der Fristverlängerung wird das Report-Auswahl-

fenster angezeigt, wo ein allfälliger Fristverlängerungs-Brief gestartet werden kann. 

 

 

4 Einwohner 

4.1 Diverses 

4.1.1 Widget Nationalität – Tooltip 

Mit Rel. 2020 wurde das Widget "Einwohner Nationalität" eingeführt, welches die jeweilige Landes-

flagge des Einwohners anzeigt. 

Bewegt man die Maus über das Widget, wird die Nationalität zusätzlich als Tooltip angezeigt. 

 

  



W
ic

h
ti
g
s
te

 N
e
u

e
ru

n
g
e
n
 R

e
l.
 2

0
2

1
 |
 1

.0
 |
 2

0
. 

M
ä
rz

 2
0
2
1

  

Extern | OBT AG 

 

 
8|21 

4.1.2 Geschlechtergerechte Formulierungen von Standard Bezeichnungen 

Bei den folgenden Standard-Wertebereichen wurden die Bezeichnungen in geschlechterneutraler 

Sprache umgewandelt. 

◼ Einwohnerstatus (Bspw. Wochenaufenthalter → Wochenaufenthalt) 

◼ Ausländerkategorie (Bspw. Aufenthalter → Aufenthalter/in) 

◼ Ausländer-Regelung (Bspw. Funktionär / Funktionärin) 

◼ Ausländer-Unterkategorie (Bspw. Musiker/in, Tänzer/in) 

◼ Erwerbsart (Bspw. AHV/IV-Bezüger/in) 

 

4.1.3 Ausländische Namen/Vornamen in Briefanschrift und Briefanrede andrucken 

Bei ausländischen Einwohnern weicht der Name vom ausländischen Namen teilweise ab, wenn spe-

zielle Sonderzeichen im ausländischen Namen vorkommen. 

Im Fenster "Namen verwalten" gibt es ein neues Kontrollkästchen "Ausl. Name adressieren". Ist die-

ses gesetzt, wird in der Briefanschrift und Briefanrede der ausländische Namen und Vorname ange-

druckt. Das Kontrollkästchen kann nur gesetzt werden, wenn ein ausländischer Name oder Vorname 

erfasst ist. 
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4.2 Einwohnerstatistik 

4.2.1 Einwohnerstatistik über OLAP 

Die bisherige Einwohnerstatistik basiert auf Microsoft Excel und ist sehr Ressourcenaufwändig.  

Neben der bisherigen Excel-Einwohnerstatistik gib es den neuen Standardreport "Einwohnerstatisti-

ken (OLAP)" mit welchem Statistikdaten im Bereich Einwohner über OLAP ausgewertet werden kön-

nen. 

 

Bei jeder Statistikvariante können Zeitpunkt, Filter und Gruppierungsmöglichkeiten kundenindividuell 

eingestellt werden. Über den Button "Bericht anzeigen" werden die Zahlen ausgegeben. 

Die Resultate können in ein Excel exportiert werden. 

 

◼ Mittels Klick (Drill-Down) auf die Anzahl Einwohner werden die Einwohner aufgelistet 

◼ Mittels Klick auf die Subjekt-ID wird direkt der Einwohner in der Einwohnerkontrolle geöffnet. 
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Es stehen folgende Statistiken im Standard zur Verfügung: 

Bestandesvergleich 

◼ Vergleich von Bestandesdaten von zwei Zeitpunkten nach Nation, Geschlecht, Konfession, 

Zivilstand und Meldeart 

 

◼ Darstellung diverser Statistiken 
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Bestandesstatistik 

◼ Bestand: Einwohnerbestand zu einem bestimmten Zeitpunkt, aufgeteilt nach verschiedenen 

Gruppierungen wie Ausländer/Schweizer, Zivilstand, Geschlecht, Konfession, etc 

 

Bewegungstatistik  

◼ Bewegungen wie Geburten, Zuzüge, Wegzüge, Sterbefälle und Umzüge in einem bestimm-

ten Zeitraum 

 

Gebiete - Umzüge 

◼ Darstellung von Umzügen von einem Gebiet in eine anderes 
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Arbeitsstatistik 

◼ Erfasste Mutationen und Datenkorrekturen in einem bestimmten Zeitraum, aufgeteilt nach 

Niederlassung und Aufenthalt 

 

Jahrgängerbaum 

◼ Darstellung des Einwohnerbestandes zu einem bestimmten Zeitpunkt in Form eines Jahr-

gängerbaumes, gruppierbar nach verschiedenen Altersgruppen 
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4.3 Geschäftsfälle 

4.3.1 Zuzug/Umzug/Wohnung zuweisen 

In der Objektauswahl der Geschäftsfälle "Zuzug", "Umzug" und "Wohnung zuweisen" können kun-

denindividuelle Spalten (bspw. Objekt-/Wohnungsstatus) definiert werden. 

4.3.2 Zuzug: Vorbelegung Daten im definitiven Zuzug 

Ein Zuzug wird von unterschiedlichen Stellen (Drittmeldepflicht, Meldung anderer Gemeinde, eUm-

zug, def. Anmeldung) gemeldet. Jede Meldung kann unterschiedliche Daten zur Adresse bzw. Ob-

jektdaten, Zuzugsdatum, Ausländerausweis, Elterndaten erhalten. 

Für spezifische Daten wird ein neues Control-Feld zur Verfügung gestellt. Dieses zeigt die Daten aus 

den unterschiedlichen Meldungen bei einem Zuzug an. Mittels Doppelklick können die gewünschten 

Daten übernommen werden. 

Folgende Datenfelder werden unterstützt: Objekt, Zuzugsdatum, Ausländerausweis-Daten, Elternda-

ten 

 

 

4.3.3 Geburt: Sorgerecht bei verheirateten Personen vorbelegen 

Bei elektronischen Geburtsmeldungen wird das Sorgerecht von Infostar nicht mitgeliefert. 

Wenn Mutter und Vater verheiratet und in der Gemeinde und im selben Haushalt wohnhaft sind, wird 

das Sorgerecht mit "Ja" vorbelegt.  

Bei Geburtsmeldungen mit nur einer Beziehung wird das Sorgerecht mit "Ja" vorbelegt, wenn die 

Person ledig ist. Ansonsten erfolgt keine Vorbelegung. 

4.3.4 Register Mutationen Anzeige Meldeart 

Die Auswahl Mutationen wird mit der Spalte "Meldeart" ergänzt. 
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4.4 CRM / Aktivitäten 

4.4.1 Widgets für offene Aktivitäten - Standardmässig Storno-Meldungen inkludieren 

Storno-Meldungen (Bspw. Meldung anderer Gemeinden, kant. Personen-Plattform, Vermietermel-

dung, Zivilstandsmeldungen) sind in den offenen Aktivitäten/Widgets der jeweiligen Aktivitätsthemen 

ersichtlich. 

4.4.2 Umzug: Mehrere prov. Umzüge - bestehende Aktivitäten ändern 

Für ein Einwohner wurde dreimal ein prov. Umzug durchgeführt. Bis anhin wurde bei jedem prov. 

Umzug die bestehende Aktivität "Aufforderung an Einwohner - Adressänderung" erledigt gesetzt und 

eine neue Aktivität erstellt. 

Die Aktivität "Aufforderung an Einwohner" wird nur erledigt gesetzt, wenn der Umzug definitiv durch-

geführt wird, ansonsten bleibt die Aktivität offen. Die Fristen der Aktivität werden ebenfalls korrekt 

nachgeführt. 

4.4.3 Aktivitäten "Differenzen UPI" 

Beim UPI-Abgleich werden die Daten mit UPI geprüft und bei Differenzen eine Aktivität geschrieben. 

Mittels Parameter kann gesteuert werden, ob:  

◼ 0: die Aktivität immer geschrieben wird 

◼ 1: die Aktivität bei Differenzen der Elterndaten/Geburtsort mit Ursprung ZEMIS nicht ge-

schrieben werden 

◼ 2: die Aktivitäten bei Differenzen der Elterndaten / Geburtsort generell nicht geschrieben 

werden 

4.4.4 ZEMIS Meldungen: nicht alle als Aktivitäten anlegen 

Über die elektronischen Meldungen "Wechsel- und Verlängerung Ausländerbewilligung" meldet das 

ZEMIS Mutationen an die Einwohnerdienste. Das ZEMIS meldet dabei auch Ereignisse und Mutatio-

nen von Einwohnern, welche die Einwohnerdienste nicht führen. (z.B. kurzfristige Erwerbstätigkeit 

oder Dienstleistungserbringer) Die Meldungen werden als Aktivitäten mit dem Hinweis "Person in 

nest unbekannt" angelegt und müssen durch die Einwohnerdienste kontrolliert und erledigt oder ge-

löscht werden. 

Über eine Konfiguration kann gesteuert werden, welche Ausländerkategorien/Unterkategorie Mel-

dungen nicht importiert werden sollen. Aktivitäten werden erstellt, jedoch direkt auf erledigt gesetzt. 

4.4.5 ZEMIS: Kant. Referenz-Nummer 

Das ZEMIS sendet Neuausstellungen und Verlängerungen von Ausländerbewilligungen mittels 

EWR-Service an die Gemeinden. Neu wird auch die kantonale Referenz-Nr mitgeliefert. 

Die kantonale Referenz-Nummer wird in den Geschäftsfällen Wechsel- und Verlängerung Ausländer-

bewilligung vorbelegt und kann direkt gespeichert werden 
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4.4.6 ZEMIS: Biometrie Ablaufdatum 

Das ZEMIS sendet Neuausstellungen und Verlängerungen von Ausländerbewilligungen mittels 

EWR-Service an die Gemeinden. Neu wird auch das "Biometrie Ablaufdatum" geliefert. 

Das "Biometrie Ablaufdatum" wird als neues Attribut im Register "Heimat/Nation" und auf den Ge-

schäftsfällen "Wechsel"- und "Verlängerung Ausländerbewilligung" aufgenommen. In den Geschäfts-

fällen wird das Datum eingelesen und vorbelegt. Zudem kann das Datum direkt im Zuzug erfasst 

werden. Mittels Selektionskriterium kann nach Einwohnern mit abgelaufenem Biometrie-Datum ge-

sucht werden. Auf einer Standard-Datensicht wird das Biometrie Ablaufdatum als Einzelsatz-Widget 

angezeigt, wenn eines vorhanden ist.  

Hinweis: In den meisten Fällen sind zum Zeitpunkt der Bewilligungsverlängerung/-wechsel die Bio-

metriedaten noch nicht bekannt bzw. die Einwohner werden erst nach dem Bewilligungsversand auf-

geboten. Daher werden die Biometriedaten mit der Ausweisverlängerung/-wechsel noch nicht mitge-

liefert. Hierzu ist eine neue Schnittstelle inklusive den neuen SEM-Meldungen auf den Release 2022 

geplant. 

 

4.5 Elektronische Meldeprozesse 

4.5.1 Meldung andere Gemeinde – Storno 

Über die Meldungen andere Gemeinde (eCH-0093) meldet die Wegzugsgemeinde der Zuzugsge-

meinde die Daten der betroffenen Personen. Der eCH-Standard definiert, dass Stornierungen immer 

über persönliche Kontaktaufnahme zwischen den Gemeinden erfolgen soll. Folgende Fragen sollen 

dort geklärt werden: Warum storniert? -> Evtl. falscher Zuzugsort/Wegzugsort Wo ist der Einwohner 

weiterhin angemeldet? Damit die andere Gemeinde zusätzlich auch über eine elektronische Meldung 

informiert wird, soll eine Storno-Meldung ausgelöst werden. 

Bei der Stornierung eines Zuzugs- oder Wegzugs wird die andere Gemeinde mit einer Stornomel-

dung (eCH-0093 Meldung andere Gemeinde) informiert. innosolvcity importiert die Stornomeldung 

und erstellt eine Aktivität für die Fachabteilung. 

4.5.2 Ehe mit verheiratetem Partner 

Bei verheirateten Personen führen Zivilstands-Verknüpfungen immer wieder zu Problemen. 

Beispiel 

1. Max Muster hat aktiven Wohnsitz. 

2. Zivilstandsmeldung "Heirat" kommt per 03.07.2020 

3. Heirat mit Trennungsart separater Wohnsitz wird per 03.07.2020 erfasst 

4. Ehefrau meldet sich am 09.07.2020 per Einreisedatum (Einreise CH) 01.07.2020 an. 
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5. Zuzug der Ehefrau wird mit Zivilstand "Ledig" per 01.07.2020 erfasst 

Man muss nun die Heirat nochmals per 03.07.2020 eingeben was natürlich nicht funktioniert. 

Mittels Geschäftsfall "Stornieren" kann die Ehe storniert werden. Ist die Ehe aufgrund einer elektroni-

schen Zivilstandsmeldung durchgeführt worden, kann die entsprechende Aktivität durch den Benut-

zer wieder auf offen gestellt werden. Danach kann der Geschäftsfall erneut durchgeführt werden. 

4.6 Reporting 

4.6.1 Zusammenfassen mehrerer Einwohner-Aktivitäten zwecks Brieferstellung 

Bei einem Zuzug einer Familie wird pro Familienmitglied eine Aktivität "Konfession" erstellt, sofern 

diese bei der Anmeldung nicht angegeben wurde. Bis anhin erhielt jedes Familienmitglied ein sepa-

rates Aufforderungsschreiben für die Konfession. 

In der Selektion "Einwohner" gibt es in der Gruppe "Haushalt / Anschrift" das Kriterium "Dokument 

pro Familie". 

Beispiel Familie mit zwei Kindern mit je einer Aktivität "Konfession": 

Gasser Nicolas (Vater) 

Gasser-Zurmühle Fabienne (Mutter) 

Gasser Emilie (Kind) 

Das Kriterium "Dokument pro Familie" bewirkt, dass das Programm nur ein Dokument für alle Perso-

nen erstellt, die in einer gegenseitigen Beziehung stehen (Familie) und im gleichen Haushalt woh-

nen. Die betroffenen Familienmitglieder können als Unterbericht im Dokument aufgeführt werden 

(Aktivitäten). Es werden danach alle Aktivitäten der betreffenden Personen nachgeführt. 
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5 Stimmregister 

5.1 Abstimmung/Wahlen 

5.1.1 Wahlvorschläge: Prüfung Unterschrift per Initiative-"Gültig bis" 

Unterschriftenkontrollen für Wahlvorschläge könnten über die Teilanwendung "Initiativen" gelöst wer-

den. Die Unterschriften müssen alle Regeln per Wahldatum erfüllen. 

Es gibt eine neue Stimmregel "Wahlvorschläge". Ist die Regel aktiviert, werden Unterschriften in der 

Unterschriftenkontrolle per "Gültig bis"-Datum der Initiative geprüft. Die unterschriebene Person 

muss per "Wahldatum" unterschriftsberechtigt sein. Diese Regel hat keinen Einfluss auf Abstimmun-

gen. 

Wenden Sie sich für die notwendigen Konfigurationen an Ihren Berater. 

6 Objektwesen 

6.1 Eigentum 

6.1.1 Begründung von Stockwerkeigentum und Miteigentum in einem Schritt 

Eine Liegenschaft soll in Stockwerkeigentum aufgeteilt werden. Für die Einstellhalle wird ein separa-

ter Stockwerkeigentumsanteil ausgeschieden. Dieser wird gleichzeitig in Miteigentumsanteile aufge-

teilt. 

Bis anhin musste der Geschäftsfall "Begründung Miteigentum" zweimal durchgeführt werden. Damit 

der Eigentümer der Stamm-Liegenschaft auf die Miteigentumsanteile der Einstellhalle übernommen 

werden kann, muss dieser auf den Stockwerkeigentumsanteil der Einstellhalle übernommen werden. 

Nach Erstellung der Miteigentumsanteile muss der Eigentümer wieder manuell gelöscht werden. 

Mit dem Geschäftsfall "Begründung Miteigentum" können Stockwerkeigentum und Miteigentum in 

einem Schritt begründet werden. 

 

6.1.2 Kontaktperson und andere Adresse für Eigentümer und Zustelladresse 

Auf einem Eigentumsverhältnis kann entweder für den Eigentümer oder für die Zustelladresse eine 

Kontaktperson resp. eine andere Adresse definiert werden. Es gibt aber Fälle, wo sowohl für den Ei-

gentümer als auch für die Zustelladresse eine Kontaktperson oder eine andere Adresse definiert 

werden muss. 

Der Benutzer kann sowohl für den Eigentümer als auch für die Zustelladresse individuell eine Kon-

taktperson und eine andere Adresse definieren. 
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6.1.3 Geschäftsfall "Zustelladresse nachführen": inaktive Grundstücke grau darstellen 

Für eine bessere Unterscheidung werden Einträge mit inaktivem Grundstück grau angezeigt. 

 

6.2 Reporting 

6.2.1 Report "Einwohner pro Wohnung" Auswertung per Zeitraum 

Der Standardreport "Einwohner pro Wohnung" ermittelt, welche Einwohner per Stichdatum in einem 

Objekt (Gebäude/Wohnung) wohnten. 

Das neue Kriterium "Bewohnt bis" mit dem Operator "Kleiner als oder gleich" steht zur Verfügung. 

Zusammen mit dem Kriterium "Bewohnt per" und dem Operator "Grösser als oder gleich" kann der 

Zeitraum definiert werden. 
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7 Gebühren / Fakturierung 

7.1 Einmalrechnung 

7.1.1 Zustelladresse aus EWK auf Einmalrechnung vorbelegen 

In der Einwohnerkontrolle und den Unternehmen werden die Zustelladressen von Personen definiert. 

Auf der Rechnungsart kann in den Wertebereichsparametern parametriert werden, ob die Zustella-

dresse automatisch übernommen werden soll oder nicht. Ist dies der Fall, so wird beim Erstellen ei-

ner neuen Einmalrechnung die Zustelladresse des Einwohners mit anderer Adresse und Kontaktper-

son falls vorhanden vorbelegt. 

 

7.1.2 Einmalrechnungen/Quittungen für Debitor ohne gültige Hauptadresse 

Aus den Einwohnerdienst-Geschäftsfällen kann direkt eine Einmalrechnung / Quittung generiert wer-

den. Der betroffene Einwohner wird als Debitor übergeben. Hat der Einwohner zum Zeitpunkt der 

Rechnungsstellung keine gültige Hauptadresse eingetragen, wird der Debitor als Einmaladresse 

(Name, Vorname und wenn vorhanden die künftige Hauptadresse) vorbelegt. 
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7.1.3 Neue Spalte Zahlungskondition in Auswahlfenster 

Im Auswahlfenster der Einmalrechnungen wird die Zahlungskondition angezeigt. 

 

8 Hundemodul 

8.1 Gegenstand /Hunde 

8.1.1 Zusatzfelder auf Gegenstand "Hund" ausblenden 

Die Zusatzfelder auf dem Hund können ausgeblendet werden, wenn diese nicht gebraucht werden. 

Das Feld Halter-Id darf jedoch nicht ausgeblendet werden, da dieses für den Abgleich verwendet 

wird. 

Wenden Sie sich dazu an Ihren Berater. 

8.2 Amicus-Abgleich 

8.2.1 Direkte Verarbeitung bei Hundeübergabe 

Es kann neu konfiguriert werden, ob die Abgabe eines Hundes direkt verarbeitet werden soll, oder ob 

wie bisher auf die Übernahme gewartet wird. Der Parameter "Halterwechsel, auf Annahme warten" 

kann in der Jobdefinition 70 "Amicus Mutationsmeldung/Hunde-Mutationen Abgleich" angepasst wer-

den. Standardmässig wird auf die Annahme gewartet. Wird die Abgabe direkt verarbeitet, wird auto-

matisch eine Aktivität "Vertrag beenden" generiert. Kann im Amicus der neue potenzielle Halter er-

mittelt werden und ist dieser in der gleichen Gemeinde wohnhaft, wird eine Aktivität "Aufforderung 

Anmeldung Hund" generiert. Sobald der Hund in Amicus übernommen wird, wird die Aktivität "Ver-

trag neu" geschrieben. 

9 Schnittstellen 

9.1 Schulgemeinde-Export 

9.1.1 Auswertungsparameter für Schulgemeinde Export 

Die Gemeinde möchte die Felder Telefon Privat und E-Mail ohne Daten an die Schulgemeinde lie-

fern. 

Im Schulgemeinde-Export kann mittels Jobpos-Einstellungen konfiguriert werden, ob die Attribute "E-

Mail" und "Telefon-Nummer" aufbereitet werden sollen. 


